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•948 3Uttftï. Fdjfcxfj. $attbtt>.-Bettung („Sfieifterblatt")

Uerbandswmn.
SJianwmftfter»83etbanb goftMßc» nnD Utngebnng.

Unter biefer girma bat ficß mit ©iß in ßofinden
eine ©enoffenfdjaft gebilbet, roefdje unter Sluifcßluß einei
biretten ©efcßüftigewlnnei bte aKfetlige Sßaßrung unb
görberung bet SBerufilntereffen ißrer SJtitgtieber bejroedt.
@i ift Stufgabe bei Perbanbei, bte SMegialttät unter
feinen ÜSiitgllebern ju pflegen unb an ber 53efettigung
ber Sluiwficßfe im ©ubmiffioniwefen p arbeiten. ®pe=
^ie(I ift oorgefeßen : geftfeßung non SJilnimalpreifen unb
SJIeßoorfcßrtften, SJiaßnaßmen gegen Unterbletung. ufro.
Präftbent ift ®ßeobor ©ranimer, Paumetfter, in Ufingen ;

93ijepräfibent: Stöbert SBullfcßleger, SJaumelfter, tn Star»

bura; Slftuar: griß SJiülIet, Saumeifter, in Oftringen;
Staffier: ©ottlteb ©uter, 93aumelfter, in Prittnau; Set»

ftßet: Otto £>ocßult, Paumetfter, tn StöHiten. ®le rechts»
oerblnbltcße Unterfcßrift füßren EoHettio ju jmeien ber
Präftbent Stßeobor ©ranimer ober ber Piaepräfibent
Stöbert SBuHfcßleger mit bem Stttuar griß Piüller ober
bem Staffier ©otttieb ©uter.

Umcbiedenes.
f ©cßloffermelfter Stöbert ®egtncomi in »onobua

(©raubünben) ift nacß langer Stcanfßett geftorben. ®te
©cßlofferwertftatt bei £jerrn ®egiacomi im „Sultan" in
©t. SJiotiß mar wettberum betannt, maucßei SBert bei
Stunffgewerbei ift unter feinen fpänben entftanben unb
bat feinen Stamen betannt gemacht. gn £oteli unb
Prioathäufem bangen allgemein bemunberte Seucßter ober
jinb anbere fcßöne fcßmlebelfetne Slrbeiten au fetjen, bte

non ibm flammen. Sttit gleiß unb Slusbauet brachte
er ei aum ©rfolg, troßbem ibm bte Statur manchei
fplnbetnli in ben 9Beg legte, ©o oerlor et fcßon früh
bai ©eböc faft ooilftanbig unb mar außerbem natnent»
Heb in ben Ickten fahren burdb ein unerträgliches fpera»
leiben feßroer geplagt. („®er gteie Stätter".)

f gimmemeifter fUfrtft Klans in Snjmtl (@t.
©allen) ftarb am 16. September nach längerer Stranf»

beit. ®c mar in weiten Streifen betannt unb allgemein
beliebt.

f »oumelfter üJiüflet » ®eÖet ans Söölfltngen
Oütich) ftarb tn Stein a. Stb. Slui ärmlichen Perhält»
niffen emoorgewaeßfen, ift ei ibm gelungen, mit eiferner
©nergie ficß in SBüfllngen eine angefeßene ©tellung au

oetfeßaffen unb ber ©rünber einer angefeßenen girma
au werben.

©tßnjcijetifdje SlrBeitiSmter. Situ 15. September
tagte in Sau fan ne bie fünftePerwalterfonfe=
renj ber fdjweiacrifcßcn Slrbeiticimter, bei ber Rentrai»
Perwalter @. Popup ($üricß) über bie Sluigeftaltung
bei$entralbieuftei ber Slrbeitiäntter referierte
unb auf beffeu Slntrag fotgenbe Pefdjlüffe gefaßt würben
auljanben ber Perbatibifomntiffion: 1. ®ie in Slrt. 2

bei Punbeibefcßluffci über bie görberung bei Slrbeiti»
naeßweifei burd) ben S3.unb genannten Obliegenheiten
betreffenb ben gentralbienft bei Perbanbci werben mit
Stücfficßt auf bte gegemoartige geitlage unb bie nach
93eenbigung bei Krieges au erwartenbe Umgeftaltung
ber wirtfcßaftlicßen Perßältuiffe burd) fplgenbe 9Jtaß=

nahmen ergängt: ®er $entralbienft wirb burch eine

nutfaffenbe Sluitunftierteilung über bie Strbeitimarft»
unb SoßuPerhältniffe bei gn» unb Sluilaubei erweitert,
git biefetn $wec£e wirb bie ^entralftetle beauftragt, mit
ben fdjweiaerifcßeu Perbänöett ber Strbeitgeber* uttb
Shbeiterorganifationen behnfi ©rmittlung einer tnög'=
licßft Pollftänbigen Ueberficßt über ben inlättbifcßen
Slïbeilimarlt in Peaiehuttg 51t treten, ebenfo mit ben

Snftatigen bei 93unbei unb ber Kantone, bett feßnw*

aerifeßen Konfutaten unb ben SlrbeitinacßweiiPerbänoru
ber Siacßbarftaateu. 2. ®er Perbanb beantragt bem

fcßmeiaerifcßen tÖPttiiuirtfcßaftibepartemcnt bie perfiiä)'^
toeife ©rrießtung einer giliate ber i^ntral*
ft elle itt bec franaöfifcßen ©cßiueia unb ntam'

beut ®epartement Siorfcßläge mit 93eaug auf bie Slrbew^
bcrteilutig ber ^entralftelie unb ißrer giliate. 3.

^entratleitung nimmt ali eine ber tüicßftliegenben M'
gaben bie Stuibeßnuug bei Steßei bei öffentlich^
Slrbeitinacßweifei auf bai gattae ©ebiet unferei Sanbe»

in ißr Slrbeitiprogramm unb förbert biefc S8eftrebungs'

bureß eine awectbienlicße S)ropagattba in ben Slantonem

in benen uoeß feine Slröeitiäntter befteßen, fowte bureg

eine tatfräftige SJtitwirtung bei ber ©cricßtung fO"

Slrbeitiämtern (inibefottbere in ben Äantuuen ©rmu-

büttben, ®ßurgau unb Steffin).
©SflereifiranD in ©rünenmatt (S3ern). 3n

Stadßt 00m 17. a«m 18. September jerftörte ein

bte ©ägerei unb Çolahanblung ber ©ebrÜ
Sercß, fowie ein altei babei fteßenbei SBoßnßaui.
bebeutenber ©cßaben ift an ben mafcßtneüen @inr«9^

tungen ber ©ägerei unb an ben ^>ola» unb Sabenoo»

räten entftanben. ®ie 93ranburfacße ift nteßt beianm-

®er ©ebäubefcßaben beträgt jirfa 50,000 grant««'
ber ©cßaben an Sllobiliar unb S3orräten etwa 120,0"

granïen.
©Ig fcßweljtrifcßen a3etteßr8üinteö. ®er

banb ber fcßwela«rifcßen SSetleßripereine ßat an 1^"
©ettionen eine Stunbfrage über bie ©ißfrage bei
tigen eibgenöffifeßen S3erleßriamtei gerießtet. S3on

©ettionen haben 68 geantwortet. 93et einem &otal!
98 abgegebenen ©timmen erßtelten Qüricß 41,
21, Suaetn 17, ©enf unb 93afel je 7, unb Saufanne
©timmen. ®ie grage foU an ber ^etbftbelegiertenoei'
fammlung bei feßwetaerifdhen 93erteßrioeretni befintu®

erlebigt werben.
@r(rbatl<ßen»3Bettbemet6. gm SBert SBettbewerb fm

etnfaeße ©rabaetdien haben aur löorjutp 124 Sellneßme

1147 ©Eiaaen, SJtobelle unb Photographien etngcfanoj-
®arau§ ßat bte gutp eine Sluiwaßi getroffen unb ^
feßloffen, auf ©runb ber oorgelegten Slrbeiten 45

hebet einaulaben, an ber engern Konturrena mit au»fl|'
führten ©tüden teilauneßmen. gn ber Sluiwaßl muro

©ewießt barauf gelegt, befonberi neugeartete einfam

gormen in ©ifen, ©tetn, ^ola, Pronae unb SJtajoliW Î"
erlangen. ®a§ ©rgebniS ift feßr befrtebigenb unb rw'
fertigt bai gntereffe, bai bie grtebßofoerwaltungen 0®

oerfeßtebenen ©täbte in erfreulicher äöelfe hetunbete

©aioerforgnng am reeßten 8firicßfee»Ufer.
©ingabe nom 16. refp. 23. Sluguft a. c. erfueßte ba

©aiwerf für bai reeßte 8üricßfee=Ufer 91. ©. in SWjJ"
ben Stegterungirat, ißm auf ben 1. September 1917 em

©rßößung bei ©aipreifei oon 27 S?p. auf 32 Slp-

Kubitmeter au bewilligen. ®te Sîonacffionigemetnben 0

antragten am 27. Sluguft 1917 bte Slbwelfung bei ^
fucßei, eoenlueH nur ©eneßmigung etnei Sluffcßlage^ 0

1

1—2 Sip, unter ber Peblngung, baß biefer erP*?

Preti für längere oßne weiteren Sluffdßlag beftoR

bleibe unb baß bie ©aigualität betjenigen bei ftäbtrfth

©afei möglicßft angenähert werbe, demgegenüber «

harrte bai ©aiwert in feiner ©ingabe 00m 27. »P
1917 mit Stücfficßt auf bie ßößeren pretfe oon
ßola unb anbeten SJlaterialten, fowie aueß auf
Slrbeitilößne auf etnem Sluffcßlag oon 5 Sip. ®te
wirtfeßaftibirettion erachtete eine ©rßößung non 3 w
ab 1. Dttober 1917 unb für bte ßeit, wäßrenb mej® j,
bte aui bem neuen SBirtfcßaftiabtommen mit ®eutf<9'"
ßcß ergebenben Stoßlenpreife gelten würben, für on»

meffen. SJiit gufeßrift 00m 10. September ft"*?*"

Jllnstr. schw«iz> Haudw. Zeitung („Meisterblatt")

vèrvanâîVèîîn.
Ma«rermeister-Verda»d Zosinge» und Umgebung.

Unter dieser Firma hat sich mit Sitz in Zofingen
eine Genossenschaft gebildet, welche unter Ausschluß eines
direkten Geschäftsgewinnes die allseitige Wahrung und
Förderung der Berufsinteressen ihrer Mitglieder bezweckt.
Es ist Aufgabe des Verbandes, die Kollegialität unter
seinen Mitgliedern zu pflegen und an der Beseitigung
der Auswüchse im Submissionswesen zu arbeiten. Spe-
ziell ist vorgesehen: Festsetzung von Minimalpreisen und
Meßvorschriften, Maßnahmen gegen Unterbietung. usw.
Präsident ist Theodor Gränicher, Baumeister, in Zofingen;
Vizepräsident: Robert Wullschleger, Baumeister, in Aar-
bürg; Aktuar: Fritz Müller, Baumeister, in Oftringen;
Kassier: Gottlieb Euter, Baumeister, in Brittnau; Bet-
sitzer: Otto Hochuli, Baumeister, in Kölliken. Die rechts-
verbindliche Unterschrift führen kollektiv zu zweien der
Präsident Theodor Gränicher oder der Vizepräsident
Robert Wullschleger mit dem Aktuar Fritz Müller oder
dem Kassier Gottlieb Suter.

llembieà!.
f Schlossermeister Robert Degiacomi in vonaduz

(Graubünden) ist nach langer Krankheit gestorben. Die
Tchlosserwerkstatt des Herrn Degiacomi im „Vulkan" in
St. Moritz war weitherum bekannt, manches Werk des

Kunstgewerbes ist unter seinen Händen entstanden und
hat seinen Namen bekannt gemacht. In Hotels und
Privathäusern hängen allgemein bewunderte Leuchter oder
sind andere schöne schmtedeiserne Arbeiten zu sehen, die

von ihm stammen. Mit Fleiß und Ausdauer brachte
er es zum Erfolg, trotzdem ihm die Natur manches
Hindernis in den Weg legte. So verlor er schon früh
das Gehör fast vollständig und war außerdem nament-
lich in den letzten Jahren durch ein unerträgliches Herz-
leiden schwer geplagt. („Der Freie Rätter".)

1- Zimmermeister Alfred Klaus l« Zuzwil (St.
Gallen) starb am 16. September nach längerer Krank-
heit. Er war in weiten Kreisen bekannt und allgemein
beliebt.

P Baumeister Müller-Deller a«S Wüstlingen
(Zürich) starb in Stein a. Rh. Aus ärmlichen Verhält-
nissen emvorgewacksen, ist es ihm gelungen, mit eiserner
Energie sich in Wüflingen eine angesehene Stellung zu
verschaffen und der Gründer einer angesehenen Firma
zu werden.

Schweizerische Arbeitsämter. Am 15. September
tagte in Lausanne die fünfteVerwalterkvnfe-
renz der schweizerischen Arbeitsämter, bei der Zentral-
Verwalter E. Bvhny (Zürich) über die Ausgestaltung
desZentraldieustes der Arbeitsämter referierte
und auf dessen Antrag folgende Beschlüsse gefaßt wurden
zuhanden der Verbandskommissivn: 1. Die in Art. 2

des Bundesbeschlusscs über die Förderung des Arbeits-
Nachweises durch den B.und genannten Obliegenheiten
betreffend den Zentraldienst des Verbandes werden mit
Rücksicht auf die gegenwärtige Zeitlage und die nach
Beendigung des Krieges zu erwartende Umgestaltung
der wirtschaftlichen Verhältnisse durch folgende Maß-
nahmen ergänzt: Der Zentraldienst wird durch eine
umfassende Auskunftserteilung über die Arbeitsmarkt-
und Lohnverhältnisse des In- und Auslandes eriveitert.
Zu diesem Zwecke wird die Zentralstelle beauftragt, mit
den schweizerischen Verbänden dir Arbeitgeber- und
Arbeiterorganisationen behufs Ermittlung einer mög-
lichst vollständigen Uebersicht über den inländischen
Arbeiismarkt in Beziehung zu treten, ebenso mit den

Instanzen des Bundes und der Kantone, den schwer

zerischen Konsulaten und den Arbeitsuachweisverbänden
der Nachbarstaaten. 2. Der Verband beantragt dem

schweizerischen Vvlkswirtschaftsdepartement die versuche'

weise Errichtung einer Filiale der Zentral'
stelle in der französischen Schweiz und maG

dein Departement Vorschläge mit Bezug aus die Arbeüs-

Verteilung der Zentralstelle und ihrer Filiale. 3-

Zentralleitung nimmt als eine der Nächstliegenden AM'

gaben die Ausdehnung des Netzes des öffentliche»

Arbeitsnachweises auf das ganze Gebiet unseres Landes

in ihr Arbeitsprvgramm und fördert diese Bestrebung^'

durch eine zweckdienliche Propaganda in den Kantonen-

in denen noch keine Arbeitsämter bestehen, sowie durch

eine tatkräftige Mitwirkung bei der Errichtung von

Arbeitsämtern (insbesondere in den Kantvuen GrcM-

blinden, Thurgau und Tessin).
SSgereivrand in Grünenmatt (Bern). In der

Nacht vom 17. zum 18. September zerstörte ein BwNd

die Sägerei und Holzhandlung der Gebrüde
Lerch, sowie ein altes dabei stehendes Wohnhaus. Ganz

bedeutender Schaden ist an den maschinellen Einricy

tungen der Sägerei und an den Holz- und Ladenvor

räten entstanden. Die Brandursache ist nicht bekannv

Der Gebäudeschaden beträgt zirka 50.000 Frankem

der Schaden an Mobiliar und Vorräten etwa 120.0V

Franken. ("Bund''-,)
Sitz des schweizerische» Verkehrsamtes. Der Ver-

band der schweizerischen Verkehrsvereine hat an lem

Sektionen eine Rundfrage über die Sitzfrage des könn

tigen eidgenössischen Verkehrsamtes gerichtet. Von
Sektionen haben 63 geantwortet. Bei einem Total von

98 abgegebenen Stimmen erhielten Zürich 41, Ber

21, Luzern 17, Genf und Basel je 7, und Lausanne
Stimmen. Die Frage soll an der Herbstdelegtertenoer'
sammlung des schweizerischen Verkehrsvereins definum

erledigt werden.
Grabzeichen-Wettvewerb. Im Werk Wettbewerb sm

einfache Grabzeichen haben zur Vor jury 124 Teilnehme

1147 Skizzen, Modelle und Photographien eingesanm-

Daraus hat die Jury eine Auswahl getroffen und ^
schloffen, auf Grund der vorgelegten Arbeiten 45 ur^
Heber einzuladen, an der engern Konkurrenz mit ausm'

führten Stücken teilzunehmen. In der Auswahl wurv

Gewicht darauf gelegt, besonders neugeartete einsam

Formen in Eisen. Stein, Holz, Bronze und Majolika Z"

erlangen. Das Ergebnis ist sehr befriedigend und rech''

fertigt das Interesse, das die Friedhofverwaltungen oe

verschiedenen Städte in erfreulicher Weise bekundete -

Gasversorgung am rechte« Zürichsee-Ufer. A
Eingabe vom 16. resp. 23 August a. c. ersuchte da

Gaswerk für das rechte Zürichsec-Ufer A. G. in Met ^
den Regterungsrat, ihm auf den 1. September 191? em

Erhöhung des Gaspreises von 27 Rp. auf 32 Rp-
Kubikmeter zu bewilligen. Die Konzi ssionsgemeinden °

antragten am 27. August 1917 die Abweisung des ^
suches, eventuell nur Genehmigung eines Aufschlages v

1—2 Rp, unter der Bedingung, daß dieser erhml

Preis für längere Zeit ohne weiteren Aufschlag bested

bleibe und daß die Gasqualität derjenigen des städtisch.
Gases möglichst angenähert werde. Demgegenüber ^
harrte das Gaswerk in seiner Eingabe vom 27. Aug

1917 mit Rücksicht auf die höheren Preise von KoM^
Holz und anderen Materialien, sowie auch auf
Arbeitslöhne auf einem Aufschlag von 5 Rp. Die VM

wirtschaftsdirektion erachtete eine Erhöhung von ä

ab 1. Oktober 1917 und für die Zeit, während we^ h
die aus dem neuen Wirtschaftsabkommen mit Deutsch^
sich ergebenden Kohlenpreise gelten würden, für mm

messen. Mit Zuschrift vom 10. September stuvm
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BriickenisoHerungen « Kicsklcbedäcber
omcftiedett« Syiffme

flsphaltarbeiîen alkr flrt
mtelUn 552

6y«l $ Odinga, Hspbaitfabrik Käpraa«, Borgen
« « Cclepboit 24 * « Golden« 11t«daill< Züricb 1894 • « Ctlearammti flipbalt « «

"Ud&bie KongeffionSgemetnben einet folgen ©cböhung gu.
3a feiner Sitgung oom 13. (September bat nunmehr

«j*^«QiernngSrot bem ©efuche be§ ®aëroerfe§ SReilen
-£•=©. infofern entfprodjen, al§ eine ©rböbuna be8
®<*8preife§ »on 27 «Rp. auf 30 SRp. für ben Rubif*

fleftattet roirb, mit ©ültigfett nom 1. Dffober 1917
unb für fo lange, al8 bie au8 bem neuen 9Btrtfdjaff§>

öbfommen mit ®eutfd6lanb fleh ergebenben Jîoblenpreife
Selten.

®ieffia?gitalität bei ffäbtifcfjen ©aSroerfel in Schlieren
Stlt a(§ 9torm für bie Qualität bei oon ber ©efuc^-
ftfuetin gu Itefernben ©afel.

©nlprcWer&öfimtg in Sitte». ®fe Stabtbebörbe
®t'ten bat befebtoffen, ben ©alpreil ab 1. Dftober auf

SRp. pjö Uubifmeter erhöben. Sollten tnfolge
mefer Sßrellfteigerung gablreidje Sßerbrautber auf bal
©alabonnentent oergidjten, fo behält ftcb ber ®emeinbe=

oor, bal ©alroerf furgerbanb gu fcßließen.

8*r Sage tm SchmieDr» »»& SKaasergetperbe
abreibt man ber „SRationaU^tg." : ®g ift fcljr ber*
bieu|t(icl), bag Pou $eit gu fjeit Qlrtifel bon berufeueit
©eioerbetreibenben beröffentticht merbeit, luelctje einen
uaren ©tnblicî tu bie gegemuärtigen Qcjriftensbebingungen
be§ SRittelftanbel geruäbren ; ift bod; bie Qeffentlidjleit
"w allgemeinen biet gu wenig über bie fdjledjte Sage
"afereä $anbmerferftanbe§ informiert.

3Bal im fpegiellen ben ©d)tniebe unbSßagner*
beruf anbelangt, fo bat fieb glüdlidjeriueifc ber fofort
?mh Stulbrud) ber ßrieg§ioirren eingetretene Stillftnnb
jtt ben betrieben mieber etwa! gehoben. ®urd) bie

fprt>uä()renben SlblöfnngSbienfte nnferer berfdjiebenen
"rrabpenförper werben felbftrebcnb and) bie militär*
Pflichtigen £>anbwerfer gtemlid) ftarf in fötitleibenfdjaft
jfôugen unb fonmtt e§ l)äufia bor, bag ba, wo ber
^'eifter allein arbeitet, bie SBcrfftcitten roäbrctib ber

goiter beg 9JJilitärbienftc3 gefdjloffen werben ntüffen.
jMouberg bei ben £juffd)tniebeit mad)t fid) bie be*

minbipe Slbwefenbeit ber fßferbe im DJlilitärbienft febr
mtübar, inbeut ihnen baburd) ein grogcr fBerbienft*
?J'8falI entftegt. ébenfo wirft ber ftetige SWangel an
^hwaterialien löifen, Sohlen, .fjolg ufw,), bie trojj

borrenben greife oft faum erhältlich fittb, febr
Mttmenb auf bie aUpenteine Sage unferer SSerufe. Um
Mt berbinbern, bag biete SBerfftätten wegen bei Sfiait»
Mg au Schntiebefübten gefdjloffen werben mngten, war
^ fdjwci^erifdje Sdjutiebe* unb SBagnermeifterberbanb

{f'Voungen, bie Serforguug ber Sthmiebc mit biefem
•probnft felbft an bie ,£jané gu nehmen, unb e§ ift ihm

r-, heute möglich gewefen, bie bringenbften 93ebürfniffe
letiier üJUtglicbcr beefett 51t fünticn.

<tuberfeit§ hat fidj ber Sterbanb audj bemühen
„Mfeti, bieten fo^ufagett befdjäftigunggtofen ©ieiftern

ï.beit unb SSerbienft 31t berfdjaffen; bttrd; bie eibg.
r/ tärberwaltung finb bem Scrbanb fdjon ju ber=

JJhtebenen ÜJialen grögere Aufträge an SJfilitärfuhr»
^rfen erteilt würben, woburdj ihm ermöglidjt würbe,

wenigftenS einem fleitten $eil fetner SOiitglieber Arbeit
itnb SSerbienft guphalten.

Slntäglid) ber im Slugitft 1915 bttrd) bett Schweig,
©ewerbeberein beranlagtett Umfrage bei ben SBerufâ»
berbänben über bie Unterftü|ung ber ©ewerbetreibenben
burdj ben 33unb hat ber Schweig. Schmiebe= ttnb É5ag»

ncruteifterberbanb für feine SOUtglieber auf finattgicile
Unterftiigungen bergichtet; bagegen hat er guljanben
feiner Sltitgiieber bie Ueberweifung bon Slrbeiten ber=

fangt; biefem Segelten ift auch m weitgehenbem SWage

cntfprochen worbett.
Stuf bie allgemeine ©efchäftöfage wirft brüd'enb eilt,

bag bie fBreiébilbitng ber fertigen fßrobufte mit ber
ftetigen fpreiêfteigerung ber ^Rohmaterialien nicht Schritt
halten foitnte, toobttreh eine lohnenbe ?lrbeit fo gut wie
attSgefdjfoffen würbe.

Hlcl»0tßnD*»0 t» Der S)î«talln)ftre*hrûttihe. Unter=
ber fîirma SRapag (SRafdbtnen' unb Apparate*
fabrtf 31.--®.) mürbe mit Sig in Su gern eine 3lftien=
gefeüfchaft gegrünbet, welche bie ^abritation oon tecfp
rtifchen 3lrtifeln ber fJRetaHmarenbranche, SRafchinen,
ïtRafchinenteile unb 3Bertgeuge begmeett. <£iaö ütftien»
fapital oon nur 35,000 ^ranfen ift eingeteilt in 350
3nha6eraffien ju je 100 fjr. 3l(§ IBerroalfungäratSmiU
glieber geiegnen bie fetten SOßilb. öarfch unb ^ermann
Sucher, Ingenieur, beibe in Sugern.

ßohl«»Pf»ht ««8 ®eutfchla«ö bat in ber
erften Septemberbälfte bie $öbe oon 100,000 Sonnen
errêicht. @8 ift alfo angunebmen, bah für ben SOtonat
September ba§ im SBirtfdjaffSabfommen ber Sd^roeig mit
®eutfchlanb oorgefebene 9Ronat«guantum oon 200,000
Sonnen geliefert Wirb.

»entfdje »«êfuht oon gfenftergla«. Sürth hie im
8uti erfolgte Stiüegung eine« großen Seil8 ber beutfdben
genfterglaSbütten, ift bte 33robuftion berart Hein ge=
morben, baß fich febon beute bte 9îotroenbigïelt einer
©jporteinfchränfnng ergibt. Stadj Prüfung ber
für ba§ 9fu§Ianb oorliegenben SHufträge oon feiten ber
^Regierung bat ber fReidbSfommtffär ben ©cportbfltten
mitgeteilt, baß feine Sluëfubrbemitligungen mehr erteilt
werben, wenn bie ©jportpreife nic^t ben ^nlanbSoreifen
gleichgeficflt würben, in bem Sinne, baß für alle @£port>
länber bie Umrechnung nach ftriebenSoaluta anguroenben
ift. Stefe ÜRaßnabme roirb für bie Sdjroeig eine weitere
33rei8erf)öbung oon 20—25% gegenüber ben am 17. Quit
bicfeS Jahres fcftgelegten greifen bebeuten.

8tennhoIgl»ef<ljoff«*ß im Shnrgo*. 3n iKuSfübrung
beS ©nnbeSratSbefcbluffeS über bie Setforgung be8 SanbeS
mit Srennfjolg bat ber tburgauifdbe fRe'ater'ungSrat eine
fflerorbnung ctlaffen, nach ber bie S3eftßer oon öffent»
liehen unb prioaten 9Bälbern oerpflichtet finb, nach forfU
amtlicher Slnroeifung burdb Silagen unb Surchforftung
fo beförberlith als möglich 33rennboIg gu rüften unb be=

reit gu fietlen. ®em gorftbepartement roirb eine fanto>
nale 8eotralftelIe für S3rennbolgoetforgung beigegeben.
®tefe bat bte Sßerteilung nnb 9lu8gleidbnng ber gut Sin-

Nr. W JVustr. schweiz. yandw. Zeitung („Meislerblatt", S4S

krückenisoilttungen » ^ieslilebellächer
verschletlene 5v»t«me

Hspda!tarbeiten
enteilen 552

Spsel ^ vainga, NîpbMàià lsâpt««». yorgen
« -> Telephon ?» » » kslâène Meânille Zürich >so« « « Telegeammei Altphslt « »

auch die Konzessionsgemeinden einer solchen Erhöhung zu.
seiner Sitzung vom 13. September hat nunmehr

^ Reqterungsrat dem Gesuche des Gaswerkes Meilen
A°G. insofern entsprochen, als eine Erhöhung des
Gaspreises von 27 Rp. auf 30 Rp. für den Kubik-
""ter gestattet wird, mit Gültigkeit vom 1. Oktober 1917
an und für so lange, als die aus dem neuen Wirtschaft-
abkommen mit Deutschland sich ergebenden Kohlenpreise
gelten.

Die Kasqualität des städtischen Gaswerkes in Schlieren
gut at Alarm für die Qualität des von der Gesuch-
wllertn zu liefernden Gases.

GaSpreiserhöbuug in Sitten. Die Stadtbehörde
Alten hat beschlossen, den Easpreis ab 1. Oktober auf
b" Rp. pro Kubikmeter zu erhöhen. Sollten infolge
meser Preissteigerung zahlreiche Verbraucher auf das
Gasabonnement verzichten, so behält sich der Gemeinde-
tat vor, das Gaswerk kurzerhand zu schließen.

Zur Lage im Schmied,- »»d Waaseraewerbe
'Meibt man der „Nativnal-Ztg." : Es ist sehr ver-
Wustlich, daß von Zeit zu Zeit Artikel von berufenen
Gewerbetreibenden veröffentlicht werden, weiche einen
klaren Einblick in die gegenwärtigen Existenzbedingungen
aes Mittelstandes gewähren; ist doch die Öffentlichkeit
uu allgemeinen viel zu wenig über die schlechte Lage
Unseres Handwerkerstandes informiert.

Was im speziellen den Schmiede- und Wagner-
beruf anbelangt, so hat sich glücklicherweise der sofort
buch Ausbruch der Kriegswirren eingetretene Stillstand
G den Betrieben wieder etwas gehoben. Durch die

Uftwährenden Ablvsimgsdienste unserer verschiedenen

Anppenkvrper werden selbstredend auch die Militär-
Wchtigen Handwerker ziemlich stark in Mitleidenschaft
gMgen und kommt es häufig vor, daß da, wo der

Geister allein arbeitet, die Werkstätten während der

Acnier des Militärdienstes geschlossen werden müssen,

^sonders bei den Hufschmieden macht sich die be-
händige Abwesenheit der Pferde im Militärdienst sehr
lUhlbar, indem ihnen dadurch ein großer Verdienst-
Ausfall entsteht. Ebenso wirkt der stetige Mangel an
Rohmaterialien (Eisen, Kohlen, Holz usw.), die trotz

horrenden Preise oft kaum erhältlich sind, sehr
beuiinend auf die allgemeine Lage unserer Berufe. Um
W verhindern, daß viele Werkstätten wegen des Man-
llAs Schmiedekohlen geschlossen werden mußten, war

schweizerische Schmiede- und Wagnermeisterverband
urzwnngeu, die Versorgung der Schmiede mit diesem

Produkt selbst an die Hanfi zu nehmen, und es ist ihm
heute möglich gewesen, die dringendsten Bedürfnisse

oUier Mitglieder decken zu können.
Anderseits hat sich der Verband auch bemühen

ìussen, vielen sozusagen beschäftigungslosen Meistern
rbejt und Verdienst zu verschaffen; durch die eidg.
Ulitärverwaltung sind dem Verband schon zu ver-

Medenen Malen größere Aufträge an Militärfuhr-
rrken erteilt worden, wodurch ihm ermöglicht wurde,

wenigstens einem kleinen Teil seiner Mitglieder Arbeit
und Verdienst zuzuhalten.

Anläßlich der im August 1915 durch den Schweiz.
Gewerbeverein veranlaßten Umfrage bei den Berufs-
verbänden über die Unterstützung der Gewerbetreibenden
durch den Bund hat der Schweiz. Schmiede- und àag-
nermeisterverband für seine Mitglieder auf finanzielle
Unterstützungen verzichtet; dagegen hat er zuhanden
seiner Mitglieder die Ueberweisung von Arbeiten ver-
langt; diesem Begehren ist auch in weitgehendem Maße
entsprochen worden.

Auf die allgemeine Geschäftslage wirkt drückend ein,
daß die Preisbildung der fertigen Produkte mit der
stetigen Preissteigerung der Rohmaterialien nicht Schritt
halten konnte, wodurch eine lohnende Arbeit so gut wie
ausgeschlossen wurde.

Kleingrstnduug i« der Mttallwareubranche. Unter-
der Firma Mapag (Maschinen- und Apparate-
fabrik A.-G.) wurde mit Sitz in Luzern eine Aktien-
gesellschaft gegründet, welche die Fabrikation von tech-
nischen Artikeln der Metallwarenbranche, Maschinen,
Maschinenteile und Wertzeuge bezweckt. Das Aktien-
kapital von nur 35.000 Franken ist eingeteilt in 350
Inhaberaktien zu je 100 Fr. Als VerwaltungsratsMit-
glieder zeichnen die Herren Wilh. Barsch und Hermann
Bucher. Ingenieur, beide in Luzern.

Die Kohlenzufuhr a«S Deutschland hat in der
ersten Septemberhälfte die Höhe von 100,000 Tonnen
erreicht. Es ist also anzunehmen, daß für den Monat
September das im Wirtschaftsabkommen der Schweiz mit
Deutschland vorgesehene Monatsquantum von 200,000
Tonnen gklifert wird.

Deutsche Ausfuhr von Fensterglas. Durch die im
Juli erfolgte Stillegung eines großen Teils der deutschen
Fensterglashütten, ist die Produktion derart klein ge-
worden, daß sich schon heute die Notwendigkeit einer
Exporteinschränkung ergibt. Nach Prüfung der
für das Ausland vorliegenden Aufträge von feiten der
Regierung hat der Retchskommissär den Exporthatten
mitgeteilt, daß keine Ausfuhrbewilligungen mehr erteilt
werden, wenn die Exportpreise nicht den Inlandspreisen
gleichgestellt würden, in dem Sinne, daß für alle Export-
länder die Umrechnung nach Frtedensvaluta anzuwenden
ist. Diese Maßnahme wird für die Schweiz eine wettere
Preiserhöhung von 20-—25°/» gegenüber den am 17. Juli
dieses Jahres festgelegten Preisen bedeuten.

Brenuholzbeschaffuug im Thurga«. In Ausführung
des Bundesratsbeschlusses über die Versorgung des Landes
mit Brennholz hat der thurgauische Reqterungsrat eine
Verordnung erlassen, nach der die Besitzer von öffent-
lichen und privaten Wäldern verpflichtet find, nach forst-
amtlicher Anweisung durch Schlagen und Durchforstung
so beförderlich als möglich Brennholz zu rüsten und be-
reit zu stellen. Dem Forstdepartement wird eine kanto-
nale Zentralstelle für Brennholzversorgung beigegeben.
Diese hat die Verteilung und Ausgleichung der zur An-
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melbung gelangten Vremtfjolatwrtate jwtfcïjeti ben ®e>

metnben nadj dflaßgahe be§ VebarfeS ju beforgen fowie
ben ftaatltdjen Veirteben ba8 nötige 33rennboIj jujuweifen.
Sideê oerfauftic^e Vrennljofj ift beim ©emeinberat
banben ber ßentralftede anjumelben. Slnmelbepjïicbtig
ftnb ^oljmengen über neun ©ter unb über 600 ©den.

SSöaffetoetforgnttg ©iffaffj (Vafedanb). ®a8 SEBaffer*

nerforgungS > Unternehmen meifi auf: an ©tnnafymen
gr. 22,209, an Ausgaben gr. 19,839, an Slfticen grmtïen
220,056, an ^affinen gr. 140,000.

Über De« fRücffanf be« ©leïtrtjttaté*, <8a3* «nb
SööffernietfeS Sahen auf 1. Qanuar 1918 jum SBudp

roett oon 4,350,000 gr. mit einem non ber @lettri*ität8>
gefedfdjaft SBaben »erlangten ßufd^Iaß oon 400,000 gr.
bat ber ©emeinberat ber Gclnroobnergemeittbe Sériât
unb Antrag geftedt.

Über öle C>ol$oelenlfo^le fdjreibt man ber „91.8 8 ":
S3et ber pnebmenben Knappheit unb Verteuerung be§
£eber§ roirb ble Vefcfjaffitng unb Onftanbbaltung be§

©djuhwetfs immer fdjroteriger. Um bem ü&elftanb etroaS

ju fteuern, ift man in ®eutfdjlanb auf bie nacbabmungS^
werte Sfbee oerfaden, bie ©tbube anftatt mit Seberfoblen
mit etner ^oljgelenffoble p oerfeben. ®iefe mirb mit
bem Oberleber beS ©cbubmetfeS feft oetbunben ; ftc er«

fetjt aewiffetmaßen ble SBranbfoßle. ®te ber Slbnübung
ausgefegten, gleidifads auS £>otj beftebenben Seile biefeS

Çoljgelenffoblenfcbub^ — bie Sauffoble unb ber Slbfab
— werben an ber Çolpelenîfoble fo befeftigt, baß fie
jeberjett rafdj auSgeroecbfelt werben Eönnen. ®a ba§
Seber aueb tn ber ©djweij immer feltener unb teurer
wirb, bürfte bie ©infübrung ber ©oljgelenïfoblenfcbube
unb ©ttefel autb bei un S oon wirtfdjafttidjem SBert fein.
®tefe tragen jtdE) wett beffer als bte gewöhnlichen fjohp
feßube unb baben fieb fo bewährt» baß beifptelSroetfe bie

beutfeben ©ifenbaßnen p beren ©rftedung eigene 2Betf-
flatten errichtet baben.

Aus der Praxi«. - für die Praxi«.
fragen.

NB. «exfattfeu, lanfdi- unk tlrbdtagefndjc toerbe»
ute* btefe iHubrit Mimt uuffjeMOttttttttt; berartfge Slnjeigen ne
|5te» t« bett gufexateMtctl beS PlatteS. — gragen, tnelc&e

«MMttx Ktjtffït" erfd)einen foßen, raofle man mtnbeftenS 20 <Xt3.

in SWarlen (für ßufenbunn ber Offerten) beilegen. 3Benn teini
Warten beitiegen, mirb bie Slbreffe beS gragefteßerS beigebrudt.

1110. SBer bätte einen größeren Retiograpben Slpparat mit
Suftabfaugeoorrichtung abzugeben, eoentuefl eletlrifdjen Ppparat?
SBer ift gabrtfant pon fotdjen? Offerten mit preis unter ©biffre
B 1110 an bie ©jcpeb.

1111. SBer liefert Seberabfäfle pon minbeflenS 6 cm Jörcite
unb 12 cm Sänge? Offerten mit Preisangabe an SBürer & Sie.,
S3augefd)äft iHagaj.

1112. SBer bat abzugeben: 1 gute gelbfdjmiebe mit Bern
lilator, 1 fiobelban! epent. mit SBerfjeug, 1 SHmbof) unb Sdjmiebe,
unb Sd)toffermer£jeuge? Offerten an ®ebr. liercij, ®rünenmatt
((Smmentat).

111». SBer liefert ftarte Banbfäge juin Sägen oon Brenn»
bolj, fabrbar mit eingebautem 3J(otor, eoentueß nur Ieibmeife V

Offerten an SlrbeitShütte SUrtgelbergftrafie, Bafel.
1114. SBer liefert einen 3J(agnetpnbapparat mit god);

fpannmtgSjünbung für einen 3metjv)linber=Slutomotor oon jlt£a
6 PS Seiftung? Offerten an 21. gnbermauer, S3ud)bructer, Si^eined
(tHbeintat).

1115. SBer liefert fofort ab Saget eine neue ober gebrauchte
Bunbftab=Robelmafchine mit Raub» ober automatifebem SSotfcfjub,
mit SJtifferfopf oon 24—26 mm ®urd)meffer¥ Sofortige Offerten
unter ©biffre 1115 an bie @£peb.

1116. SBer bat eine gut erhaltene Sdjiebeleiter, leidjt aber
folib, abzugeben, ober roer liefert neue, ca. 12 m lang? Offerten
an Stingier, Slarburg.

1117. SBer hätte einen neuen ober gebrauchten @teftro=
motor, SBedifelftrom 5—7 HP, abzugeben? Offerten an 23!. 3Watffen,
SDtöbelfnbrit, StabiuS (®raubünben).

1118. SBer hätte einen gut erhaltenen Supportp); bißig
abjugeben? Offerten unter ©fpff« 1118 an bie ©ïpeb.

1119a. SBer hat eine gebrauchte, aber ganj gut erhalt®"®

SSenbelfräfe, roenn mögtid) mit eingebautem Slettromotor, abJ"'

geben? b. SBer fann ca. 200 m gebrauchtes, gut erhaltenes Hou®

bahngeteife, 60 mm S3tofi(, 60 cm Spur, abgeben? Offerten an

3oh- Spißmann, ©olrtanblung. 3ug.
1120. SBer liefert fireiSfägen oon 8—10 cm ®urd)nte|iet/

1 mm bid, junt Schneiben oon SJteffing, unb oon 25 cm
meffer für Rohbearbeitung Offerten unter ©h'ff®® an

bie @ïpeb.
1121a. SBer hätte gut erhaltenen SSentilator abjugeb®"'

®rö&e 60—80 cm SDurdjmeffer? b. SBer hätte gut erhalt®«®"

Slieberbwdbampffeffel mit jitia 5—10 m* ReijPädje abjug®b®"

Offerten an SHag, ©erberei, Slnbelfingen.
1122. SBer hat gebrauchtes, gut erhaltenes Sßioeßierinfu»'

ment abjugeben? Offerten unter ©hiffie 1122 an bie ©ïP®$-,,„
1123. SBer hätte ein gut erhaltenes gräfenblatt oon 50 b>»

70 cm ®urd)meffer gegen bar abjugeben? Offerten mit Spreis-

angabe unter ©hiffre H23 an bie ©jpeb.
1124. SBer hat eine Heine flementfieinpreffe, eine w«"®'

ober SBatjmühle, eine SWtfd)= ober Knetmafdjlne für Ranb» ®"®*

Sraftbetrieb fofort abjugeben? Offerten unter ©biffre 1124 an

bie ©rpeb.
1125. SBer fönnte fofort günftig abgeben eine gut erbau®"®'

öfonomifch arbeiterbe Stieberbrud Turbine für ein ©efäße *>""

20 m unb eine Seiftnng non minbePenS 2 HP? 2lu8füh®t"h®

Offerten (®röbe beS SanfrabeS, SBafferbnrdjlaf?, Lagerung »®0

unter ©biffre 1125 an bie ©jpeb.
1126. SBer hätte gebrauchte ober etmaS befette SteiSfafl®'

btätter oon minbeftenS 50 cm ®ur<hmeffer billig abjugeben«
Offerten unter ©biffre 1126 an bie ©fpeb. „

1127. SBer liefet SSinbemittet jur fjabrilalion non SSrifett»

au^ ©ägefpären? Offerten unter (£f)iff*e 1127 an bie (Sftpek

1128. SBer hätte jirla 70 m 2</„" ober 3" fdjmiebeifern®
Sßbhren mit ©eminbe unb ïliuffen, neu ober gebraust, abjU'

geben? Offerten mit äuperflem SßreiS an Sil. Rolbener, 3nftaP
lateur, Seemen. Scbmpj.

112». SBer hätte einen gut erhaltenen 8eber= ober Samcu
haartreibriemen, ca. 8 m lang unb 25 cm breit, abjugeben? Off®"®"
an gr. Wüblethaler & ©ie., SBaugefd)äft. Sltchenflüh.

1130. SBer repariert Rorijontalgatter? Offerten unter

©biffre 1130 an bie ©jçpeb.
1131. SBer liefert eine gut erhaltene :

mafdjine? Offerten an Sßoftfad) 12,112 SBafel I.
1132. SBer hätte bißigft abjugeben eine gut erhalt®«®'

grSjjete gelbfdjmiebe, fornie gut erhaltene SBrennboljfräfetoeße
ßager, 9iing= ober gettfehmierung, S3änge 60 cm jmifdjen Siofcu®

unb 58ußi? Offerten unter ©biffre 1132 an bie @£peb.
1133. SBer liefert gebrauchte HreiSfägeblätter? Offer'®"

unter Slngabe ber ®imen|ionen, mie ®urd)meffer, ®ide, S3ohr««8
unb Mahnung unter ©biffre 1133 an bie ©jpeb.

1134. SBer hätte eine Heinere, gebrauchte, jebod) noch 0"*
erhaltene SBanbfäge für 3Jiobeßfd)reinerei abjugeben? Offer'®"
unter ©biffre 1134 an bie ©rpeb. *

1135. SBer hätte ein ®rabtfeil, jiita 200 m Sänge "«»
10 mm ®ide, gebraucht aber gut erhalten, abjugeben? Offer'®"
mit Preisangabe an g. SDteier, Sägerei, SBalb, Slppenjeß.

1136. SBer hätte oerjinlteS ®rahtgeœebe, mie foldjeS I«*
®ip8bedeti oermenbet mirb, abjugeben? Offerten an SJletaßmaten-
fabrt! Klinten (Slargau).

1137. SBer liefert 50 mm Puchen, eoentueß 105 mm n®'

fchnitten, in fdjöner Qualität? PreiSofferten an Sangmühl®
fingen (Bürid)).

1138. SIBer hätte eine gebrauchte Sllfumutatoreu'Satte»'®
für Heine Beleuchtung abjugeben? Offerten unter ©fjiffr®
an bie ©jpeb.

Robert Aebi & Cie., Zürich I
Pumpen für Hand- u. Kraftbetrieb, Ventilatoren, Ventilations-
röhren. Materialien für Stollen- und Tunnelarbeiten. 4714 3

Antwort«.
Huf grage 1072a. Sanbfteine in prima Qualität def®®JJ

prompt unb ju bißigflen ®ageSpreifen : SBibmer & Ruber
üujern.

Sluf grage 1078. Suftteffel jeber ®röüe nnb für 1®"®"

®rucf liefert g. Sfflaqoral, Slpparatenbau, Böfingen.
Slluf grage 1086. SBir hätten noch jroei neue peHomR®^

brudturbinen für 4—5 PS vorteilhaft abjugeben: @. SBibm®® ®

Ruber, Sujetn.
Puf grage 1091. SBir hoben auf Saget Slttftetten

30 SBeßenböde bioerfer Konftrultion porrätig : Pobert SÄebi & "
Bürich 1, SBerbmüfjleplat) 2.

Sluf grage 1095. ©ine gebrauchte, aber tabeßoS ®rh«"tg
SBauholjfräfe hat abjugeben Reiitridj SBertheimer, Simmatflr. " /
3iirich 5.
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Meldung gelangten Brennholzvorräte zwischen den Ge-
meinden nach Maßgabe des Bedarfes zu besorgen sowie
den staatlichen Betrieben das nötige Brennholz zuzuweisen.
Alles verkäufliche Brennholz ist beim Gemeinderat zu-
Handen der Zentralstelle anzumelden. Anmeldepflichtig
sind Holzmengen über neun Ster und über 600 Ellen.

Wasserversorg««g Sissach (Baselland). Das Wasser-
versorgungs - Unternehmen weift aus: an Einnahmen
Fr. 22.209, an Ausgaben Fr. 19.869, an Aktiven Franken
220.0S6, an Passiven Fr. 140,000.

Über de« Rückkauf des Elektrizität-, GaS- «nd
Wasserwerkes Bade» auf 1. Januar 1918 zum Buch-
wert von 4,360,000 Fr. mit einem von der Elektrizität-
gesellschaft Baden verlangten Zuschlag von 400,000 Fr.
hat der Gemeinderat der Einwohnergemeinde Bericht
und Antrag gestellt.

Über die Holzgeleuklohle schreibt man der „N.Z Z ":
Bei der zunehmenden Knappheit und Verteuerung des
Leders wird die Beschaffung und Instandhaltung des
Schuhwerks immer schwieriger. Um dem llbelstand etwas
zu steuern, ist man in Teutschland auf die nachahmungs-
werte Idee verfallen, die Schuhe anstatt mit Ledersohlen
mit einer Holzgelenksohle zu versehen. Diese wird mit
dem Oberleder des Schuhwerkes fest verbunden; sie er-
setzt gewissermaßen die Brandsohle. Die der Abnützung
ausgesetzten, gleichfalls aus Holz bestehenden Teile dieses

Holzgelenksohlenschuhs — die Laufsohle und der Absatz

— werden an der Holzgelenksohle so befestigt, daß sie

jederzeit rasch ausgewechselt werden können. Da das
Leder auch in der Schweiz immer seltener und teurer
wird, dürfte die Einführung der Holzgelenksohlenschuhe
und Stiefel auch bei uns von wirtschaftlichem Wert sein.
Diese tragen sich weit besser als die gewöhnlichen Holz-
schuhe und haben sich so bewährt, daß beispielsweise die

deutschen Eisenbahnen zu deren Erstellung eigene Werk-
stätten errichtet haben.

Z»! à piaxlî. - M tile praxlî.

AS. Tausch- «ud «rdeitSgefuche werde»
»«ter diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen ge
höre« in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welch»
»uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 CtS.
i« Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein»
Marken beiliegen, wird die Adresse deS Fragestellers beigedruckt

111«. Wer hätte einen größeren Heliographen Apparat mit
Luftabsaugevorrichtung abzugeben, eventuell elektrischen Apparat?
Wer ist Fabrikant von solchen? Offerten mit Preis unter Chiffre
L 1110 an die Exped.

1111. Wer liefert Lederabfälle von mindestens 6 om Breite
und 12 ow Länge? Offerten mit Preisangabe an Bürer à Cie.,
Baugeschäft Ragaz.

I1IS Wer hat abzugeben: 1 gute Feldschmiede mit Ven-
tilator, 1 Hobelbank event, mit Werkzeug, 1 Amboß und Schmiede,
und Schlosserwerkzeuge? Offerten an Gebr. Lerch, Grünenmatt
(Emmental).

111». Wer liefert starke Bandsäge zum Sägen von Brenn-
bolz, fahrbar mit eingebautem Motor, eventuell nur leihweise?
Offerten an Arbeitshütte Klingelbergstraße, Basel.

1114. Wer liefert einen Magnetzündapparat mit Hoch-
spannungszündung für einen Zweizylinder-Automotor von zirka
6 ?S Leistung? Offerten an A. Jndermauer, Buchdrucker, Rheineck
(Rheintal).

1113. Wer liefert sofort ab Lager eine neue oder gebrauchte
Rundstab-Hobelmaschine mit Hand- oder automatischem Vorschub,
mit Messerkopf von 24—26 ww Durchmesser? Sofortige Offerten
unter Chiffre 1113 an die Exped.

111«. Wer bat eine gut erhaltene Schiebeleiter, leicht aber
solid, abzugeben, oder wer liefert neue, ea. 12 w lang? Offerten
an E. Ringier, Aarburg.

1117. Wer hätte einen neuen oder gebrauchten Elektro-
motor, Wechselstrom 5—7 S?, abzugeben? Offerten an Pl. Maissen,
Möbelfabrik, Radius (Graubünden).

1118. Wer hätte einen gut erhaltenen Supportfix billig
abzugeben? Offerten unter Chiffre 1118 an die Exped.

111« s. Wer hat eine gebrauchte, aber ganz gut erhaltene

Pendelfräse, wenn möglich mit eingebautem Elektromotor, aM-
geben? k. Wer kann ca. 200 w gebrauchtes, gut erhaltenes Ron-

bahngeleise, 60 mm Profil, 60 ow Spur, abgeben? Offerten an

Joh. Spillmann, Hol,Handlung. Zug.
IIS«. Wer liefert Kreissägen von 8—10 ow Durchmesser-

1 mm dick, zum Schneiden von Messing, und von 25 ow Durap
messer für Holzbearbeitung? Offerten unter Chiffre 1120 an

die Exped.
lISIs Wer hätte gut erhaltenen Ventilator abzugeben

Größe 60—80 om Durchmesser? b. Wer hätte gut erhaltenen

Niederdruckdampskessel mit zirka 5—10 w" Heizfläche abzugeben»

Offerten an May. Gerberei, Andelfingen.
11SS. Wer hat gebrauchtes, gut erhaltenes Nivellierinstru-

ment abzugeben? Offerten unter Chiffre 1122 an die Exped.

IIS». Wer hätte ein gut erhaltenes Fräsenblatt von 50 bis

70 om Durchmesser gegen bar abzugeben? Offerten mit Preis'
angabe unter Chiffre 1123 an die Exped.

IIS4. Wer hat eine kleine Zemenlsteinpresse, eine Kug»
oder Walzmühle, eine Misch- oder Knetmaschine für Hand- oder

Krastbetrieb sofort abzugeben? Offerten unter Chiffre 1124 a»

die Exped.
11S3. Wer könnte sofort günstig abgeben eine gut erhaltene,

ökonomisch arbeitende Niederdruck Turbine für ein Gefälle von

20 w und eine Leistung von mindestens 2 L?? Ausführliche
Offerten (Größe des Laufrades, Wasserdurchlaß, Lagerung «0
unter Chiffre 1125 an die Exped.

IIS«. Wer hätte gebrauchte oder etwas defekte Kreissäge-

blälter von mindestens 50 om Durchmesser billig abzugeben»

Offerten unter Chiffre 1126 an die Exped.
1157. Wer liefet Bindemittel zur Fabrikation von Briketts

aus Sägespären? Offerten unter Chiffre 1127 an die Exped.

1158. Wer hätte zirka 70 w 2'/>" oder 3" schmiedeiserne

Röhren mit Gewinde und Muffen, neu oder gebraucht, abzu-

geben? Offerten mit äußerstem Preis an Al. Holdener, Jnstm-
latcur, ScewemSchwyz.

IIS«. Wer hätte einen gut erhaltenen Leder- oder Kam«-
Haartreibriemen, ca. 8 w lang und 25 om breit, abzugeben? Offerten
an Fr. Mühlethaler à Cie., Baugeschäft. Alchenflüh.

11»«. Wer repariert Horizontalgatter? Offerten unter

Chiffre 1130 an die Exped.
11Z1. Wer liefert eine gut erhaltene

Maschine? Offerten an Postfach 12,112 Basel I.
11»S. Wer hätte billigst abzugeben eine gut erhaltene,

größere Feldschmiede, sowie gut erhaltene Brennholzfräsewelle »m

Lager, Ring- oder Fettschmierung, Länge 60 om zwischen Rosette
und Bulli? Offerten unter Chiffre 1132 an die Exped.

1I»Z. Wer liefert gebrauchte Kreissägeblätter? Offerten
unter Angabe der Dimensionen, wie Durchmesser, Dicke, Bohrung
und Zahnung unter Chiffre 1133 an die Exped.

II»4 Wer hätte eine kleinere, gebrauchte, jedoch noch g"'
erhaltene Bandsäge für Modellschreinerei abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1134 an die Exped.

1l»3. Wer hätte ein Drahtseil, zirka 200 m Länge u«v

10 mm Dicke, gebraucht aber gut erhalten, abzugeben? Offerten
mit Preisangabe an I. Meier, Sägerei, Wald, Appenzell.

11»«. Wer hätte verzinktes Drahtgewebe, wie solches l»'
Gipsdecken verwendet wird, abzugeben? Offerten an Metallwaren-
fabrik Künten < Aargau).

11»7. Wer liefert 50 mm Buchen, eventuell 105 ww
schnitten, in schöner Qualität? Preisofferten an Langmühle OI-
fingen (Zürich). -,1I»8. Wer hätte eine gebrauchte Akkumulatoren-Batte»'»
für kleine Beleuchtung abzugeben? Offerten unter Chiffre 11^
an die Exped.

kodvnî âvki ölt Vîv., Zlllnivk I
pumpen kür lianä- u. Krsftbetriob, Ventllatorvn, Ventilation»'
röbren. iVIaterialien für Stollen- unet Dunnelarbelten. 4714 3

MWSttt».
Auf Frage 1V7S». Sandsteine in prima Qualität liefe»''

prompt und zu billigsten Tagespreisen: E. Widmer à Huber
Luzern.

Auf Frage 1«78. Luftkessel jeder Größe und für jeden

Druck liefert I. Mayoral, Apparatenbau, Zvfingen.
Auf Frage 108«. Wir hätten noch zwei neue Pelton-Ho^

druckturbinen für 4—5 ?8 vorteilhaft abzugeben: E. Widmer »
Huber, Luzern.

Auf Frage 1«S1. Wir haben auf Lager Altstetten ZA
30 Wellenböcke diverser Konstruktion vorrätig: Robert Aebi 6
Zürich 1, Werdmühleplatz 2.

Auf Frage 1«S3 Eine gebrauchte, aber tadellos erhalt»
Bauholzfräse hat abzugeben Heinrich Wertheimer, Limmatflr- " -

Zürich 5.
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